
Die Anwendung der Mischbauweise im
neuen Siedlungsplane.

Zn dt:m. hier abgebIldeten GrundplaJJc einer Siedlung YOIl
Prof. Peter Behrens.

Ls bt an die.:.er Stelle oft auf die groBe, KllIIldlc.!:'.e11de ße­
ueutun"-'; der Lag'cplang:c<;talttnl\.'; bei dcr Schaffun  ncuer MCJl­
SC]-lcl1siedl1!!Jgcn hmge\\ Ic.<,en worden. nie 11811el1 städtelJaulichen
Grundsatze, die sich rrit dC1l Jahren \"On selb<.;t clt;abcJ1 . J in

5t1 aßen und Bauplatze. die mall mit Reißschicnc- und
dem Papier festlegen kann oder frÜher \\-enig<;(cJ1S
legen zu können. Hier sind Grundsätze der
sundheitlichen upd kiillstJcrischen Gestaltun.\.'; zu berlieksichtigen,
die dem NichtbankllT1stter kalml gelällijg- sein durftet!.

Lcrdcr haben \'?'ir auf die em Gebiete auch EJltgleisul\ el1 von
R<l1HUclstern ZlI vC1"zeichnen, die ihre AUIf':abe recht ein eitig
lÖsten, SIe r:laubten dabei die kÜnstlerische SeIte besonders .,tark
betoJlen ZU nllissen und meinten das nicht w[rk<i:l1f1cr als d1lrch
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o Lageplan einer SiedlungArchitekt Prof. Peter Behrens. 0

Zukunft Zll befnl<2;l:ll ,;eil! \\"eH.kJ!.  cst:ltte!l \.:$ niellI 1l1l'1n., dem
Feldl1H.::-,sl:! oder Tidlh\11teclnukeJ die Al!f..,tcl1j)Jl  dc  Cirund­
platlcs eine!'. :3iedJUI1t': zu iiberl:l SetL Ucrade !l\el bt der B,lll­
kiil1st1er <111 5eilll.:111 PI,!tr.e, es i t tm die AngelTIeinlwll \"on \\ ci,
rÖBerel Bcde!!tull . lblS dic Plalll!li  des (J,ll1ZCIl den :111  k r.1!
stellel1d n fonlenJll/!.cn entspricltt, <11$ dal:l die Oe-5taltllJ1<!: des
Eillzdh,nJses nicht betriedigt. Sehr oft wird es \'Oll der LÖ:-,ull
des  11111cl!egel1del1 Teiles Lle! AI1Ü ttbe. als den w[r bei der
Se1wffLlll  einer SieuJUlH>;Sttnlw..'.c die Gcstdlt\!!lg des LI.\'.:l:p];J11C, al1­
ehell, ab!liint:ig: SolII. ob eine eiu\\ andtn':ie Gestalt1l11  dcs t:inze!­
hauses iiber!wupt 11lOg1ic!1 ist. Heut!.; handelt es :-.lch bei Jer AlJ ­
:\l'beltll11  eines Lageplanes fÜr eille Siedlul1g !I[cht lw.;hr I1tl1 um
die reit] sclJel11atbche Auftei!lIl1  dllcs  ronercl1 C.rl1ndstiic);::-. ill

eille An1ehll!1l!g ,In die Gei:c-pide \"l rg,'\!l\.'.:eller Zerteil (I;tl LU LÖHnen.
Der GehdllJe ß"WL!t r'i'>ehel  chrt'ibt die:-.bl'/.li.,,:1ich 111 0.:111l.'1"  o.:JI1l'r
Schrjit(Jl1. ..Unter Uber....clI<Üzlu]g der Ä.llfg,abl.' '>uchte nun [) l\i­
kUJlstlcrisc1Je SchaustÜcke zu bilden. he ();!den: da" \\()  lch Ud<; l3e­
tn:::hclJ  dklld i1Jadlte. l11it Jen , lIh\'el!d\JJJ eJ1 fiif d[e Arl'ei'L.t­
\\ ohlf,llll t ilulkdich !tl'n.orzlHrl'tell. Auch ,wI delH Linde lJllÜ ll'
del1 Arbdte!1 (kr  hlatlic!1el] V<.:r\\';lH!11! el! tindl;t  icll dIese rO!IJ,tl]­
t; c-he Richtunte I]lit ill!"CI11 AU1\\ ,md l!l!\,el."talllleller hmnell iiber- .'
:!l1 00. \\.0 mehr Ocwic!rt  Il!f uas ciJlzebie H;\1JS :!f:-. ,I\I[ dlC C ­
::>dJ11raJll,u e g-e!e.gt \\.ird tl11d \\ n (lfe Anknll\JTUI]g <l1! die iJlz\\ hc-bell
'-'.:dllUllt:llL'l! bessereIl VOfbdder fehlt.'.

Besnuder$ hei der Sehaiiung \ 01J SiedluJlgel\ ttir Lmu:11 beiter
\\ird  roßeres Gewicht d<tr wf £11 le,i,(en :"L'IH" Line  rnl.)ztigi:;:e All­



nl  zu versIIcheIl. uurc!l gefal1i.l!:c Einzelheiten ZlI
und GefÜhl des ArbcHers j!! den GroR-Oc­

\Vcrbc,bctriehen ist ge.>!:clJiiber :-.olchcH spiele I ischcn Anim:lchutJgen
durchaus llIJC!llpfil!olicll. alluers aber wirkt aur ihn naCll
Verlassen der der Auhltek Jc  gl ()[JZlf !g ,]lH­
. etelljcn Gartcngeländes mit seiuen \'OU kÜllSllelbc!ICI! Gte,;ichts­
]JwlK!en ausgehend yertt;ilten Baumasscn, die \"on eilJLI.  roBc!1
UJmißliuie ertaHI, zusammengehnUen nud bellc] N:ht \\ erden_
SIcher ist. daß dic Mö lidlkeit besteht, anch bel deJ CC."tdltlll1£.
\leI Siedlul1'\; fur tvlimlerbemittcite ohne die Zullilielhlhwe VOll
kÜnstlichen, kün"Ueri"ch tmbercchtigren MitteIlI. b..!.l!kiillstlerisclte
V./erte zu schauen. vVo d.:!s nicht g-e}ang, lag das nicht dar<w. d:1h
dIe Zn losellue Au!gahe dic Sc\raffl11l.  lOll1stlerischcr V,/c["te ,m.'>­
schloß, souderll vielmehr J11.c: das alJ det" Ul1f;ihi;.;keil der cr­
balleI.

E.'> wird wirtsCluit!ic!i nkht immer durclriillrrhar, selbst YOII1
J..unstlerischen Standpll1!lde \1J1tcr (;!11 täl1dcn 1I11ennij]$cht seil!,
eine Siedjung 111!l durch ÄmVel1UI1Jl.':! dei P!<.lchb<tl1wefse /u er.
rJl.:iITel1. 111 wfrt"chafUidrcr Hinsicht \\ Ird cS immer leieJlIer sein.
elJlc beiriedi.g-ellde Lbsl11lg zu finden. WCI111 nebelJ cll'! FJdChb:1IJ­
\\ eJ e aI1ch dic ilohe Beb:1l1llng <1nge\\ ..IttUt ".iru. SIeUt l11an sich
aber z. B. \'01'. daß dem Baukiin t!t'r dit' ÄnT.2:dbe .(estel1t \\ fru.
<111i einem !!:roBc1J Gebnde. da  V0l1 ilOIJeu Fhlan1<1SSCl1 IIrn rCllzt
wird, die in kUllstieriscl1er Hinsieht irJ keincr Wei:-e l)etriedi cll,
eille Siedh!ll  zu crrichte!l, .so l1H1B 111..111 siell sagen. d:-rß e  hin
\virks<1mcres Mitte! gibt. da<; Ganze al:.- eine ;wch kUI1'..Ul..'riscl! D<;­
fricdi::;eJidc Einilclt zu ge::,l:JltclJ. ;1ls uie hohe 1( ll1dlwballllll . die
wt!er Um tündel1 auch Inl1erhalb des ,"on ihr begi"ell%tcl1 U..111;lCII
in der HenorhebllJl  C!I1Ze!l1cr hoher Hitl1scrblÖde eill Cie c!l­
Kewicht findet.

Profes,;or PeH.:-r Behrell<; ::;clj\\ ebtc bci Ansal hcitl!n  des hier
l\hgehildetCI; Orundp!a!1c" einer S1ec]UI1G; f1ll-Sc!Jeiucnd eiJle iih1JlicJle
Aufgabt: "\ ür. Die zu bC$wdelnde flache bcsitn eine GrüBe von
en, a 80 .Mo) gell, Bei uie er Sic(]1!II1':; kOl11mt SO\\ 0111 die flach­
bau\veise als Joch da..; Mittelhaus und das höchste Oe.'i-:li,)Hh llI"
mit drei Stock\ver"-el1 unu dem ails cb<1utetl nach c;;elIOH 1!1f An­
\Vel)t!lIu . Bei dieser Oeleg:ellhcit SdlCillt es ..lIP e!1r;)clll, einl11al
auf {He Be;.:-nife ..KJeil1liaJls", ..iI;litte!ha\l '. lIl1d ..Oescl1oßhaus.'
,l1 llwr eiJll,!l. e!relJ. Mit .Xlehill,t!!.'>" I11Qgen be»ofHJers lel1e \Volw­
)IÜl1Ser fÜr i'vlindt:rbemitteJte bezeichllct sc-ill. dIe in (Ier H6!!cnricll­
;tL1)]  nUl eine 'l'VO!1JIllJ1!< dulwcj"Cl!' ßen t'n so!e!](: Wolmhiillsel. iJj
Jie!>er t.(ichtu!1.::'; zwei se!bstal1di. c Wühl1!HI eJ1l1;ld il11 DacllJ.;e;.;choR
vrel1elcht lIoc1l zu ihl1el!  ehöri."e :--JebelldI1l11le. so ist jedcnf<llh die
BezeicI111l11l  .)Vlittcllia,ls.' ;!Jn Platze. Als "Gc';;ChOßI1:tllS... da:.­
ma11 im Gegensatz ZII "K!einh,llls" <1J1c11 "UroBhaas'. l1elllleJj
tÖ1ll11e, käl1H: dlllHl wohl uur nocll das dreÜ: cscll()s jge \V{)hllhau
jn fra.\{c. da  ilJ der liÜ!lenrichttllIo::?: (!lei sell) Wndi.£.(; Wohul1J1gen
U1d im <!usg-cbmltcH Dacl1y;esclioß die ZlI den \VO!lIlUll!-;CIi g-e­
116rjgen Nebenriiume Übereillandergesehichtet  1l!1\\ cisL aller \\.eder
Seitel1f\iig-el 110el) Queu.:ebäude besitZT. Es iM die f'ürdCi"l111l1. :111f­
7.UStel!ell, daß bei der UmarbeitUl,Q, uer ßebaUl1J1t:::;p!;il1c- lIHSC! er
GroRsWdte dafiir Sorl':c  etr.. ger1 wird, drill ncue Sbdtkile mit
höherer H!S dJ"cI e\c!lo:;:;ig-er B,"b IUlllll:: Üherhaupt v(.'rmied ])
werdcn,

Bei der BeilrcJls.sden Siedlul1.\1. is.! dic aui der Zeicl111ll1l1!; nacil
rechts gekehrte Seite, die Osts('ile, mit HÜu,;ern VO!I (Icr Art be­
grenzt. die \\ ir mit "GI OGh lll"". bezeichneten. Die g-leicIJstarl\e
Tönul1l2, anderer Bal1gruPPcl1 aur der ZeichnlIn  liiBt erkeHnel;, daß
dieselbe Gebäudean, \.011 kttw;tlcrbclren UcsiehtSPulIktell aus­
gchend bestimmt, iJber den .\.(,)Ilzeu Hau!]] der SicdlwlC; vel-teil(
:-.il1d, Die Änz:l!d dieser dl1nl.;cI g(.'to;!tC!!, also 110l1ell Ballkörpcr
ist nur gering im Velhiiltl1i::, zn dc-n st;]I\\'.!ciL.\?;eiontcl1, nic{higell
Kleinhau::,ern.

Prorc.'>;)or Beltrcns beab:;ichti}<t dur eh die edolgtc ÄmHlJJ!!!llg
der JJohercn HälJset deI" .gallzell Siedlung elllzelue vVohn­
viertel zu sclwfiel], !-(cwil11sc:!Jtc vVirkuu.:>; el"!"eicht er ])CSülI­
ders durc:1r dic HiJ]lCrf!lI]flJll  der Ec!wn, [m Yor1ie elJ(lell Plane
entstnl1dell so vicr selb tändf-".-e- Wohnviertel. deren R11!1111ehl.l1eit
üZllsage]] Über den D ichern der I1iedrig-en Hiiuscr durch die.:: hohcn
Hi1"tlser .l';ebfldet \\ ird.

Die einzeJl1en Wolinviel'tel. silld danl1 durelJ 3 In breite Wohn­
sÜ"..d3en erschlosSC1L <111 denen sich die Bchrens'schell GrttDPCIJ­
h;il1s r mit \'Ol! 40-50 111 gegenÜberliegcn. Trotzdem
die Strane nur dic den Verkehr erforderliche Milldestbreite von

lIi auiweist, \\'ird(Jurch die -gro!Jt:: t:ntfcmlll1g der tht1Ser der
F:llldnrc  eil1er breiten Uarte1J.straHc hervÖrgermeu. zumal dic
GÜrten ?cgellllber der StraJ\c und m!rer sich 1:licht durch Mal!en
dde]" Iiolzz.Üme. sOlidem dureIl lebende liecken getrennt sind.

Besol1ders bcachte115\\ ert ist bei diesem Plallc die ei (:narti e
ßebauung der Straße, die VOll der rechten unteren Ecke schräg
durch die Siedlull  fuhrt llnd so eine Trenf111I1  z\\'i chen den
V/ohl1viertell1. herstelJt, dic je zwei Hl1ks uml rechts V011 ihl 8n­
cordnet sind. BeilTl DUI dl"chreiten die<:.er Straße öffr\en sich lll1S
b.:tJd rechts. I)ak! Ihlks einblicke in die eil1zelnel1 VierIe: die er
G:trtcl1 tadI. _ Die Straße \\"ird \'on (Ir-e:-i<;tÖc!dg-cJI Hausern
eing-efaßt. delten Licht und VOn aJlen Seiteu ztlgälJJ);\fch ist
11l1d dereIl Bewoluwr bdderscitk die Aps.sir.:ht uur weites Gartel1­
g-elände J';C'J1iCßc-l1.

\\'ie ern ß]ick :lIIi den Plün erl'- Jlllen laßt. sind trof;: der
nroHe des ZIJ besiedeludeJI GelÜndes PIÜtze der liblicJll'[1 Art ni,J,t

,\'or e.<,chen. Die Grilnde die  OII.st zn lllrer Anorr.lllUUg führen.
-"md bei der hier .l!:etroffellen be..ollJcrel! Art der Gel:l11deal\fki!ung:
nicht lTIcllr  ltchhaltfg. So weicht die P!aJ1l!l!  des Ganzen von
dem bisher Ublichen ab. Ihr Verfasser \\'ar 111[t Erfo!.  bC1l1tiht.
,wch bei der Lö::,ul]JI: dieser Aufg-abe "l1enCIl GeIst iq ncue ForlJleJl
zu pr igeJ!... Er zci;::t UIlS, da8 'iolche Äufc:aben nicht nur vom \Vin
Ch8ft\icllC:ll -!-)Wl1dplll!kte befriedi.ge-l1d ZlI IÖ'5ell 'iind,  i)]]de111, dar;
.'>clhst bei Eriulll1!J!!. \\ eitgchendstcr ,\ Irhel1aftJi-:her Fordemllgen,
\,.ie sIe hier durch die All\Veudullg der rVlischballweise, bei der Äll­
Ord)l\I1!g bis zu drcisröcki.\!,"en Häuscnl. co.:; <;ehr \\'ohl nlögHeb ist.
<!tlell naclJ der -kiin<.,tlerbchcJl Seite 11 in Z\1 befriedigen. Voral1s­
<"etZtl11  j t dabei aHcrdiJ1.\-.':s. daß 111<\11 sich \ Oll den
UberliefenJllgclJ 1!n,lbhän ig- macht. L.

o===c

Mißstände im Verdingungswesen.
BezÜglich des Verdingungs\\ csens erhnJten wir so viele K13 en

(Ins un erel11 Uczicherkreise, namentlich <l11eh über versptite(e Al!S­
sC!1reibnngen lind kurzen ÄngebotsrrisTeJ1. '<;(1\\.1e g-crftl es [ntp:eg-cil
I,0111meJ1 l!1al1cher BehÖrden in \\ Irtscll.1ft1ic!Jer Bezienul1;;', d8'=
\\ ir gern die Jlachfo].c;clIden AusfrihruJly-en Ilier \Vieden ehen. trotz
ihres örtliehen Charakters. z:nnal wir der MeinUllg. sind, d;1B dies\.'
1\'iif,\sWnde am:11 fÜr alJdere Ciev:ellden zutreffelll! sein werdc1!,

fl1 der neUCll l"-eich.;;verbss1!t1.2: heiRt es- il1 Art. 164 so schon:
..Der .:,elbständi e IVlittelstalld in Landwirtschaft. Ge\\.el'bc 1I11d
Ijandwcrk bI in Ge<;etzgehull  Iwd Vel"\\ altuo,:; zu fördern II11d
J-;e.t::en überlastung- 1111d Anisau.t"!:ulli-:. zn schlitzen'-. Und mau sollte
lneinen. dan nun al1eh "Ve.\te gefunden \\ tirden. HalIdwerk und Ge­
\\ erbe als Grundpfeiler eine:; gesunden lvlittelstand(;:g Ztl fÖI de!"lJ.
j ).um Handwerk p.:roßz[igige fhwlJzfelle fiilie a1!g,edefllen 7.ll laSSe!1
f:;t llllm6g;Ucli. das wird ;1l1ch I1H.:ht erwartet. Aber nahe liegt l.'
das hel1Örd!iclte Venlil1.2."l1ngswesen endlich zeitgcmi!ß zu regeln,
une!! es g;esc!deht nichts. Heute, wo liandwerk und Gc\\"crbe, 111:;­
!H:sondere d'lS se!lOtJ die gnl1ze Krie .'>zeit darnil'der!iegeude B'JI!
e\\ erbc ias-t Hur aH! beIrÖrdli<:he Auftriiy;c 1Ingc\\ ieSl'1l s;nu. werde'lI
die KI,u'.el! V01l Tug: zu Tag ImJtcr. Wußten siel! in Zeiten der VOf­
Jibergehenden kurzen Wlrtsehaftshebung: die BehÖrden der Fonk­
rl!t1 en dei. Arhelt.l.';eberverlJände mit de1l1 SC\Jll1gWort: Prei":­
treibereicn. Atl$1111tzll!IR der Gcs-ch5itshlgb scl1nell und biIlig Zll e1Jt­
ledi eJl. so sind sie sich do(.;11 heute  clbst ihn':l ,\ irt c!Jaftlichcll
Stärke \ oll und ganz bCWUnE und 1<111'.::,(;1\ hier an F!ickQ,r;lt zu
zeigcll.

So hat die Stadt\'l::rwalttrll  in flil11kfurt <l. Nt im Jan\1ar 19J9
He ne ,,]<khtlilIicn fÜr die Vcr.c;ebung, von Arbeiten und Liefcn1l1gel1"
festg-esctzt tllld eine "Verdingul1g$ste\]e'< errichtet, ;ther bei dcr
Festset%llllg dicser R.icht!hlicn blicb es <lU eh Wel a1! die Bc­
schwcrden Ul1d Klageil Utl  jellcr Zeit kenllt. weiß welche
Wider t;il!de 1.11 Übcrwinden WareJl.

DelI Bcrniihllll.\.:t.-H dcs rÜhrigen Handwerksanttes und d.;s
HallptansschlJsscs der lial1d\\.erkerverbän(Jc ist es zn YC1-dallkcu,
<laß dan I! l\''Iittc Juni 1919 dem Hoehballamt der "Priifungsau$sc!wH
fiir Ballat'bc-itcl1" an.c;c-glfcdert \vurdc. Seine Geschäftsordl1llng HIßt
endlich einen Fortschritt im Verdil1gul1 s,vese!! crkel1lleu. EI' be­
steht ans drei HochbanamtsmitgliederT1 und je einem Vertrete! der
ArbcilJ.':eber und Arbeitnehmer des jeweiligen Gewerbes und bat
dic Aufgabe fiir eiugezoge!le AnQ.ebote den angemessenen Preis 7.11
ermittelu.



Diese rriiitlllgS teHe wurde bald zu einem Mittelpunkt des
\;Virtschaftsgebietes ausgebaut (Banwirtschaitsstellc), der dic Stadte
Oifcnbach. Jiombnrg. liöchst.- Wiesb<:!dcl1. Riebrich, Mainz. Dann­
stadt und Worrns angelJorclJ, 'lind so eiue eJllheitJichc "Rcghmg des
Verding"IlHsvcrrahrens. dcr Geschäftsul1kosten U$\\"". 211 encichc4!.
Zm ..Ennfttc!mlf'; des aBgcmesseneu Preise-s verJaug[ der Pruilll1gS­
allsscJmß zu jedem An. ebOt einen au.siührlic1Jen überschlag Übcr
ßaustoffnwnge lind -PreIs, Arbeitszeit und Lohnc, Unkostcl1 nJ1d
VerdiCBSt. Ja, das Amt itagt noch \veiter: ..\"Ielche ßaustofie h,
dcr Untcnlchlner fcst il1 MÜnden, welche sind gesichert, \\elche sind
im HalH.le1 zu haben WH] zu welchen Fristen? Zn ".clchen Prei­
sen? - Der Unternehmer \\lrd also val! ....ornhercin g,]lmdlich
untersucht. doch er kann ruhig seine ausiiihrlidtc Ka]knJatiol1 -­
sein (J.cschäftsgeheinmis - abgeben. denll ,.der Prllitll1f'. ausschuß
ist \icJ"piliclltct sic gegenÜber anderen Ul1ternel1mern und DieJlst­
:st l1en strcH)!; vertr Hllieh Zll behandeln. D!e Zusammcllsetzmu'. dcs
Aussch11sses bietet fllr eine sachliche Behandll!11g dadurch GewÜhr.
dan ihm außer den Beamten ans jedem Gewerb; jeweils ein Ver­
treier dcr Arbeitgeber und Arbeitnehmer  tls stiHltnhercchti'..';tc Mit­
,;,lieder <ll1?:ehörcl1.'.

Abo, da habe]] die liand,,"cJ ksmeistel doch alles ".a5 sie
'<Volk;l! Aber der Schein trÜ'd. wie iibcral!. so KOl11mt eS allch hier
auf die t:!1dwit 1i:t111J.!: au! dt:t1 praJ.ctischel1 I>iolg an. Und hier "ctzt
1H1n eine Q.alJze Reihe VOI1 Klagen eil].

Z\llliicllSt wird angefiihrt. daß die Gesc!t;ifbordnllng nieilI g:e­
Techt und unparteHsdr d\lrchg.dfiltrt \"(.ir,d. Sn \\ \C]-dell z, B. durch­
aus nicht i!l11l1er. ja H1:111 1,;111]\ sa\.:el1. ilur  l:1tell die Arbeitgeberver­
treter 7.11 deli SitWl1.\!.:CH IiinZltl,(Czogen. oder  \j}cr die Einladltl!.2.
kommt 211 spiit, oder die Sac;livcr tä!l.di)!.el1 werdelI l\ach s;tunden­
Janj;;em \Va1'tcl1 flir die ftJ1 ell{Je Si!7.11n  eillge!adcJJ. Diese 1111­

Zeih.erluste bedeuten natÜr!idl iür dell (jeschiHt";ltIaUII er­
Kosten, deHn tÜr seine ehre11amtJit:he Tiitigkeil heh.o1111l1t

er keine T!li ,cgclder. ,.Die SitWll.£: ist heschlußiähig wenn die Ar­
beitgeber llml ArbeitnclnJlcr\'ertr eter ai1\\'cselld sind:' sagt   6 der
0] dlHm  \\ oll te man aber sÜmtliche BeschIGsM' dllra1lihin dUrC[l­
:i'.Chell. so wÜrden l111r 110ch \\ cniQ.l: zn Recht he-:::tehen. Solche
Kla.!{en HeBen sich noch wdtcl e vothrini!:cll: eines nur d:ui Ilier
11icht \ll1crwähnt bleibel1. Ein Al heit.2,cbc1 \"(;rhal1u fÜhrt Beschwerde
darÜher"- daß trotz aBcr amtliehel! Z1lsa e!l ilhct" strel1gste Geheil1l­
haltti1Jg" sein il1 hcs;ol1dcren Ul1lsddägel1 ab e).'!; b£neJl ::1l1sHihrlichen
Kosteniibe] schläge eincr Weihe \"on Konl.:urrcl1zfirmCI1 ZlIr 1":r­
rcichllll!{ .l'.1I11stII2;C1 er Angebole von der Verdinj.'.ung:s<;te]tc bek::Ulnt
;;:cgebcl1 \\ llrclell. Und der Verband hat der Bestreitung des Amte.,
gegeniibc1  CillC KIngen voll al1irechtcrhalteu und ;:wsdnicklich  r­
1;,:lart, daß er einer gcrichtlichen KI<.\tstelll1!H'. £.ern entgc'.!:C'lJsclre.
Diese aber [st bishet- vom Amt nieht heantragt "orden. 113" gibt
zu Bedenken Anl<lG.

Im ,,'eitcrcl1 scheint der PriifnJlg-saLlsscl1u!1 in b[irol;,:ratisc!H.'I:
Formen zu er tat"t"en J1nd verm<lJZ 11111" Jang:sam Z\l arheitell. :::1)
sind z. B. im April dUgefcieltte Antri\ge an! NeltiestsctZl11H  VOlt
UnkosteJ1siit'wJ1 bis Ilente, also nach K N\ol1aten, trotz a:Jel1 j)ri111

eng noch lliclit erlcdig-t. lIlId die J-laÜdwcrksmeiste, lJc1;,:otnlntCl:
heute noch IIlIr Jen ans dem Jahrc 191t-: ermittelten Ul1kostensatz.
von der Stadt ver£:iiteL \Va<:> da:" bei dcn seit 191:'. bi::; hellte an­
haltenden all.l'.crneil1el1 Preistdgerungen, damit auch fÜr die UII­
kosten bedeute!. weIß jedermann. Trotzdem weiß sich die Stadt
auch diesen FordenlM;cu gegenÜber öl/reh eine erStalll1lfcl1  Ver­
sCltlepPllT1j: . zu helfen auf Ko ten von Handwerk und Ge\\ erbe. ob
\\'ohJ sie tagtäg-Hch die steigellden Unkosten bei alJen ihren AlJ
stalteli recht empfindlich spiirt.

Bei den anJIlichen Tagelohlli stsctwl1Retl \!eht das liochbnuaJllt
sogar soweit, daH es die am .l8hres:al1i \11l': 1921J cl"1l1ittelte SpaJlue
fitr Verdienst lind Unkostcn (wiederul11 vom Jahre 191R!) das  al1ze
Jahr 1920 beibehä!t und bei LohmJtcigeJ"l1n cTl nur eHe IHll;:tCtJ Mehr­
ausgaben fÜr" Lohne za\J!L AJso. wÜhrend jeder au seiner eigenen
Tasche das Steig-ell dc't Preise flililt, erfährt det" Handwerksmcistcr
eine iaUende BeznhJwu;. Ist das nicht das Gc elJtcil VOll Art. 164
der ReicI1svertlsSitng-? Ist das nicht behördliche AllsbeutulI.Q: der
Geschäits]agc oder 11e111H mall das etwa .,Preisabball"?

Neben der offenbaren Preisuriicklll1g- hat diese außergewöhn­
liche  \111tlfche Ta cJohl1festsetzllTlg aber ",citere die Gewerbe
iibenUls- scliädi&cmle Wit"knngen. Die verbandsscitig, bekaunt­
gegebeneIl Tai.elo!n{siltzc ::;khcl1 l1aturg,;mäB Über den Amtssatze:l.
und dlC Oifeu.t1Icllkeit erblickt .r;alll': natnrlich in dem bohen Satz

lieh
berulen [i ihlen "eitle
(also auch EillbezieJnmg Jer Priyaten!)
8tändcn IIII<ll1gemessel1en Preisste1lungen gegenüberfrcten
Uberiorderunf!;en kbnnen in einer Zeit leicht \"orkommcll, in der die
Genossenschaften und Sclmtzverbande einen derartigen Umfang an­
gCI]oml11en haben I1nd diese die .tÜnstige Ge,;chaits\age llllte; Um­
-..randcl! mehr anSZ1l11Ützen geneigt Si!1d. nls es g,eg-enÜber der AlI­
L':cmeinltctt gerechtfertigt 1st. m se ill1e eigene ahsichtlidw l\u1­
machlHJg- urteilt sich selbst; iibrigcl,s we(den solche <1mtHche
Preisermittlul1gen vor Gericht leicht widerlegt \\ erden können.

,\htllkh ,,-je bei den Tagc1oll1d6stscb.l]!1g,en liegen auch die
Verh::Htnisse bei während der Al1sfiJ!lftliJ?: eintrcteJ\ucl1 Lohl1 tci e­
r11111'-(;11 VOll yertrag-lichen Arbeiten. Da  Hal1dwerk h:nte, nnd man
da! f \\"0111 sa en mit Recht. hei Lohnsrejgen1l1gen auch die yoHe
VCI.giitllllg- fiir Unko tel1 UHU Verdienst  cforr.h rt. denn sie stdg 1l
$clbsttiiti1-'. mit. Die Stadt  lh':l zahlte his heute 1!I1r 5 v. li, deT
Lohlle ..Tur soziale Lastcn'._ V'I'icdernm bcdnritc es vieler Kämpie
bi? dieser S:1tz Jui(cg:ebcl1 wnrdc llnJ nU\1 \\ eui;'.stcns die tlälÜe
des Jeweili e1! UlIkostel1satzes vergfdel \drd. Vert, cter des lioch­
haJ1amte  uml dcr baugewerhlichell Verbande hahen verhandelt.
bc ::>er ge$af!:t gehandelt. Denn 11111 eint; sm:1rHche Pfjli!lllg: der
Ul1kostenirage handelte es sich hierber 11icht. man itf!sehle hin !1 ld
her l111d sc.:hlielUidl kam die ub1iche Eil1i 11l1g zu'iiande.

Die geschilderten Verhältni.ssc liegen n1ln aher nicht et\\.a nur
hei unserem städt. liochbauamt so !tl1g-iil1"li , alle iibrr en Be­
börde 11 ohne Ausnahme stehen kmnll nach, uud es wird 110ch
"ieIer Ärbei[ und KiiniPfe beduriel! hb eiue Bcsse!l1ll';( erreicht istl

A. N.c=c
Verschiedenes.

ArbeItsstreckung vor der Entlassung '0ll Arbeitern im Bau­
ge,nrbc. Der Bezirksyerein LeinLiK des PClItsche11 Ball8rbeiter­
\ erhmldes hatte sich an das R.eid1Stlrbcft<;millistel-mm gewacdt llnd
iu einer :-;treitsachc um eineil Ellt:-.chNd gebeten. ir1\\"ie'\Hit Licr
1:::' der ..\"erorduul1g betreUend lhe tiusteHllllg um! EnthtSSliIJ.I!:
\"011 Arheitern lIud Angestellten \\ iihrend der Zeit eier widsehaft­
licheu Del1lObilmac111lui( \"om 12. Februar 1920 auch auf cIas Bal1­
e\nrhc _--\n\vclldun  zu filluell hat. 'In dem Bescheide (s. ..Reichs­
;11heitshlatf' Nt. J S. 93)  '-l t der ReichsarbeitsmiJ1i ter. daß die
Beqi11l111llng des   12 grlllJ(ls itzlich anch auf das Bau e\\crbc '\n
\\ endung finden mull. ob aber dem Al-heit ebcr elfe Streeh.uIl:,'.
der Arbeit 7,1I e1l1ntet \\'crden kÖnne. l11ils e il!l h0S;0l1derell dann
\ 011] Schlichlltng:s-al1s-schuH gepriiit wcrden.

In. dei ira lichelJ Streitsache hat dal1l1 der lkmohilmHdltlng,>­
kouunis,:,ar \"()I] Leizpig die \"erbilldHchkcilserkliinlllg; des er­
ail C1lt n ::::-dllcl1S",]Jlllclles- des Sc11Iichtungsaus$chllsses LelPl,f  wie­
das ..Bal1 e\\"erhC in Nr. 52/192U mitteilt. !lIit folgcndc! ßegriJ'l
dUlIg abj,;elelmt:

Lei p z i c:. am 10. NoYt:!11ber 192k
OK.1)2111.

D. 1. 1G8712U.
DCn 5chicdsspI-UCh \"0111 23. Septcmher 1920 iill' \'et.bindlich ZlI

-:rkliil-CIl wird abRclehnt.
Dcr Jlutcrzeicl1nett' DCl11obilmachuu?,:s.kommiss,lr steht auch

trotz der YOII1 Anfragstdlc:r beigcbr:\chteu :r:rk1ür!ll1  (lcs Reidl ­
ministers Hau 27. "\ttg:n t 1920 \\"eiter  wf liem StatlGPunkte. Ltag
gerade 11l1ter ([t::11 hcutigcn VerhÜltnissc11 d,IS H \lI (.'.\C rbe anders
zu bCllrtciku ist. als ehl FabTik- oder eil! sOl1stir!;cr  !!1derer Betri.;;b.
\\'eI1l1 eS all sich anch nicht VOll dei. VerordtHu::;:; vorn 12. 2. 1920
::Iusgel1ommell \\.on!el1 ist. so mld1 doch bei ihm die ,\u\\"e)ldLlll
des .-\.bs<ltz 1, Satz 1 ul1d dcs Abs;,tz ,-J in   12 Verordnung
bcsGuders sorgfi\!tH'. nach cpr(tit wel dl:11. \\ ie 1]1: \"or­
liegende]1 lind in andereJ1 Fiilleu die Arbeitnehmer vom Bat!lwtet"­
nehmer, dem BallIH ITl\ ili!" einen bestuumtel1 BÜtl -zür \-erf[jgnl1g:
gestellt oder gar erst fitr dies;eu Ban angeworbcn ,,-orden sind
mur, <l11s:1':110111l\1el1 \\.crdcu. daß es sich um eine bes-til1l11ne Arbeit
YOll absehbarer Dauer hUl\(lelt. Der Untenie!t!l1Cr kaJlI'
]2 Absatz .1 a. a. O. fUr sfc\t in A1lspruch ndunen.
;eit$ der SdHedssPf11Ch hiUfüllig wilrde_ Aber
hiervon- \\ erden dem ArlJeit)!:eber !lach den



Wohl1b:lnte:r
eine Fel tizstelltllle. des
auweclischldes l\us::,et.r:erl der

bein] RU!I besckHttc.teJl die Bauzeii heliebig- .t:esfrech.t
\\,(:]"(Ie)). Inso\\"eit !I1uH das [inzeliuteresse de]1l A!Ie.erllcu!illteressc
weichcn. Abcr D1IClr dir Verteilung deI .nach \'oJh lJdllng- c!es
CillC11 Bal1cs lJcschÜfri.\U1I1 ::'lc)s :.;-e\\ olueJ:cE Arbeiter ,wr anderen
Bauten desseJbeJ1 Unkrl1ehl1lfcrs 1111lrr ;ede !llaliger Streckuug deI
Arbeitszeit auf uiC$CIJ ecscheint 1H!.ch (!cl Ei e)lart de  ß;lll.
cwcrbcs allS in deu \Viael ul\gseiniliisscll, der Behalld!u!l  der
Baustoffe. Jer JlJ1mit1e1b«ren Ahhiill ig-kcJt lIe-S Bnllll1..tel dCI1J!1crs
VOJJ (Jell \VcISI1l1 ei1 de  Bauhcl111 tl. <1. /11. liegeuden Griilldefl lJH­
wins-ch;1ftlich_ dahcl luch (rl'Jl \ clhiil!lJi..,o;cl1 lies BctrlCi10.., 1I'J­hJIlJiclt. .

D,{ kh ,'ac1-J dCJn ohen !Ja! ge1c,.tell UtT Altsfiihl ull el1 des
Sehlicht!J;lg:;'-1lJSSc!lll"''''  llicilt iolo;:-el1 kanll, mllH ich s('incr 1
ScI1Jccls"JJrllciJ \'....1 hll1dJichkcit vel S<1.".cn.

gez. DClnobiltn;lc!1J1l1gsldJ]]]missar. deo
Erhbhllng der Gerichtslwsten. Vom L laHu:lr d J. <111 tritt
\\.coltcrc Cl!i(ihllJ1? der Gericblskosten [ll1d GerfchtsYollzH:her

1!!l1 das Dleifachc 111 KI:Jfr. nie At1sr lg:cl1 smd ebeJJf..lIl
VOlT IHlIl ;11: erholt!. deuJI c  ,\ erden fiir Jede 11 B 1..>;er1 st(J.(t 40 Pr.
:: '\i\Ii: .in Al1rl'chlll]J:.  . l:brJcht, Die i\'im1est'..!,L'b!ihr tUr' Gel idlts­
l'Oo.;tCH bdrii t () i\ L DI..; r.:thÖhul1\2, t'ri()l t zur DedtlJ1!:' der Re­
arn(c1J'. eJdtcr in dCl ,J lI"tll.:, die im lanIulucu J l!]rl' ':Jlwtl Zuschunvon S62 J\1illJolJen Mal k erintdem. d.

Iu eigener Sache. Yau jctZt <J1i er c!Jeinen die BilJI)1.:ilagelJ
\\ ieder wie frÜher ei11seitig bedrl1cht. um den \icliadtc'l oa:lin­
Chlll{kJ1 \VilJ1ScJlCI1  erech! zu \\erdcl!. dk dleses n,it der beSSC!,-'11
pr a)di chel! H8I]ulJablJl1!"   ()\\ rc wi; R1Idsicflt ,illr die s-:J1()llht'i"t!JdIC
\Vrf!\un:; hl..':-:;riinclctCll. SchriitJe!tul1g lllld \ eri<l,Q".0=0

Bautechnische Mitteilungen.
Eine neue Art Halb-Massiv-Bau.

Info!ge der "crtetlerUng der Kohlen ,">'ir-=! jeJe:. 1ieu auf­
tauchenden Rall\\ eise. die vc:r.snricht ohnc Ko!ilcH alls7.t:l\oJ1;me-lJ.
immer \\.iedet- rIlit [Iltcrc'<.,c enl.'!.e;:!;cH c;e"'ic! cll, trotz .ier viele!!
ErHtiilJsc!nmg-cn. die die zai1lrckhen trsatl.:- une! Spal."JJlTye1s.-"11
schon c:ebmdrt ijilLclI_ Die !ncisren 1Jek 11!tJte:1 'B811\\ ei c, sir/ei
;1l1( I [lb:1Üljgjg vo;; Zerneilt. !(:dik OJ"1 Gips. \\ e!ln si.e n:..o11" (:em
LeJlmbau JJJ.. ehÖreIL NUll tr irt \\ iedtr c:11e l1Cnc Ball\\ cis  allf
den Plan, ( 'l: a1:.; illre besonderetl Vn;.zil c Ul1abh:-i.ug"f<;;hc:t ckn
bisherkcn Baustoffun, Billigkeit. kurze Ih,ul\!it. \\\.ttc;bc"Uirrdi ­
keil 11nd Oauerlwfti.v.!-.cit l1C!!Ut. 'IJI'd da;)ei kU,t'['sic!ic... na.t;e1fest,
chull"icher lind .\!:co.;undheit!ich eiTJ\\  )]dfr(!! ist. r:s h;ll1delt sich
!ilfl dit' ,.H:adcC';c.' Ball\\.tise deI Wi1lJ1;l-\V\!lke O. 111. b. H. in Stutt­
11.}li-t. Dk' !-3[l<!lweisc stcHt ClitCll eknl M,lssivbull im Alrsschen lind
in seiner Wicin!ll   allZ Kw.;scttCI1-SystclIJb;l1l ((;lr. Die
\.';CSBJJJ1Cn \V.J.nd- und \"\.crdel1 "ur dem La:,;o:crplG.tz her­
I{e"tcllt lmd  cla!l e'iI fertig lf11U \ u1!stiindig- trockel1 Zur B<m­
stelle. EillC \V.,Jl1idpl,lUe besteht alls eiuem inllcn.)11 in sich ver­
strebtent HI)I.zrah.!!1cn estcl! und C'iHer hdder:-.eiti£1.c]  Stcin-IsoJier­
masse. D1C Platten werdcn bcill1 Ä.l'Dbau dllrch eitte besondel'c
V()rrjclr!uJT . miteirrander \.Ct.l)jlllx:lel1. wobci je 7-\\"ei <:lIleiI1au'der­
!<cstcBcnc ::,el1k (':.:;htc R<1hT11Cuhii!zcr das  ('1I t lihlklJe F;lchwcrk­
hol I. <!rsctzC'l1. In Ülwlichcl \\ eist" wcnJcl1 die Deeken
Die \Viinncdllrc!Jr{is:,i. .kcit efncr 16 CT11 s;(ar!\eTl W<l!ltl 11icht
;::rÖlkr sein als die eilter ßac:\steill\\l )lld von 39-:;1 un Stürke.

Platte!! werdeli in Stoe-klwhe mich den gClr !Uen Einze1­
hel \!;c:stcl1t. Die 5LCill,is()liet111,lsse wird auf die Wal1rJ­

und Decke111-nhn:% iJ1 einfachster \Vei;,(.J 81ljl.;c-[1 a.\!,en, wobei durch
das \'ol!stÜndigc ErhilrtcH in I bis 2 Tagen cine Verbin(lllng lllld

dcr eingebettetcn !inh:le-ile erziclt \\'lid. Nach
Vor.\;al1f;C bedlidcl1 die Rahmen keincr weiteren Be<:rbci­

tr l1  lmd kÖllltCn  ()fort ZUr" SaustcJJc QebraclJi llnrJ ,nn'gestellt
werdeJl: ZtJr Ver.cJeclmng- und I;;olierul1.:1. ancr <i1l1

Rnn 11Ocl1 slchtb<1rCI1 lin1zteile in dcr F8Jt'rik ,HIS
holicrHJ2!si>e lJei>oll'uere PlatteIl hergestcllt. a;l1s denen

in den' icweili.2: l101.\Vcndig-cn Uing:ell
\\"criden können.

.-\ni das wiiluend order Pla{fcnhersreUung
rnal!crwcrk werden der
pfOStetl <1ufgestel1f. Schwellen'­
pfosten :,ind llIit bcso11'd:eren Nuten vc.rsehcIL Do.s i">t a11ch bei den
\Vial1dplatteu der f"aJJ. Dil' \V'andplatteli. .\\'e-rdclJ nun vom Ec}<­
pfo !cn ..ws anein;m-c!cn,;e.reiht lInd dtlJ"dt z\\'ct:kJlJäß,jge patentamt­
lieh geschiitzfCI1 Verbi1l11d fest miteinander yerbul1delJ. DU'lch ej le:
Ah<;chtij, uJiQ der P!atienkJnten ul1'd AI!;:;Iiillen der i"Jeim Anein­
aJJckrstolkn C:llhtehen:d'cn keilförmi2;cl1 Nnten J11it unserer bolier­
masse ,'ird nach einfachcm  bstpich eier Masse eille vollkommen­
ftl( el1l()sc ,J,'l1l\eJJ- und IJ1!lGn\Van:c1 aI" auch DecJ\:eJWnter<;icht
erzielt.

Tiil - lInd <;il1d bei der Eil1tei.Iull'2. der WaÜd­
pLaTten bereits aus espart. Ei11serzen erfolgt 011l1e Zuhilfe­
nahmc clee :tel allen i"1IH.!("!-ell ß<l'l]\i"eiSen l1()hvcndi eJl Oestellc.

:\l1f ' lie erste].ltcl1 Aufku L nlld Zwischc11w:inde wird mit del'
_,;leichen Verbi'lldl1J1,!-; \"\ ie  n dC'r Schwelle der PfettCI1!-.I<lI1Z rlU1­
g:cJ,e t. AnsLhließelld kann tffc gJeiche Deckenkc)JjstnlktiOll anf­

\\ erdel1, ohne d<l:  bcscwJer'i Tra.g-halkcn erforderlich sind.
c1l!zelnen DeckelltciJc..  -eJal1gen in dem ,\ ()Ustä!1diQ,'"  in der

Fahlll\ e:eferÜ.2:fen Zustand an der l a1!<;telle Z11I. VerWel1!d'llnc:. :Der­
I-fo11Ir:llItJ1 der Dcel\el1 ;vird. ohnc daß die ..EI'!1Schall.ul1.2. eine-:.: be­

Z\\ isehenb(Jc!e1Js el forderikh \\ are, in lil1Jichel. \Veise mit
ausge11i11! dei Aur.boden a.l!fg;e]c t. Die A11Sf!IgllT1!!.

zur r:rLil'II1Il.  einel- fl1g('111(} cl1 Deckenllriter<;[c]lt erfol t Jtl  !cicner
\\.ci..,e. \\ je hej dcn \\'anup!.1ttel1. Je z\\ ef <111ell1allder stoßende
J-b!bhalkeq \\ erden lur Vel bindHJlg der elnzel11e11 Rab<rlten durch
kdJfÜrrni.c:e I1I1;bel rniteit1l:1IJdcr icst yerbunden_

-\J'c IJoch \iehtbareil Ho]'zteill'. Sch\\'el!C'n 1:]1([ Pfettct! "er.dc11
rrdt deJl 5teil1-Dcchlcistel1 \ ersehen !1'1(L die FI1 L::t in hc chriebe_
rIer \\ N:leh '\nhdn;';ll11r. det" Deckleistcn bilden die:
-\ l1ßcn"eitcn 'dc.'< e:nc glatte_ in.Qcnlose llnd iTlas<.,j\.e FWche.
dJü Cjl1CI1 b2j:('bi el1. \\ cttcrbe"'iU\l1di.r:;en ..\l1strich el.hält.

Die <l.r-!Jciten der Oip;;cr und StTlkbtc1.Jrc fJ!!Cl1 bei die<;er
ßall\\ e:is= \"oIlsUilluig iod. da die Stcill-J"'()I ei"lna:-..se_\V:Jllde i1l1d
-[)cckcll 1lIlmittdbar .gemalt :::etilJlctrt ,11z\\. t:IPC'zfert werdenkÖllnen. d

[J ===== 0

Bautechnische Sonderfragen.
6eelgnete Antworten, deren Inha!t Im allgemeinen von Wert fur die Fachwert

Ist, werden veröffentlicht und vergOtet.

Zu frage li. Autwort O. Zu lkr Pra .(  J7 il1 Hei! 103. s. 451
IltÜdltC i\'ll mir die !kll1erl\UlI.<'; gCS[;lttCl;. cl;!!: die \'21 \\ elHJullg yon
Dadlpn[Jpc 1\-"1I1It dei' tT\\"'lrtt:tCI1 r:riol.!.c h<tl1en wird. DJ:;:e cll ist
dic Ausiiilhlll'..: de  Hohllaumco.; mit lcicht01;1 ".schallITli cl11" Sand
\ {llr i !oc!t()!c11scll1ach:c Odel gekorJ1ler Ho-:11OicllscItlad,e ab
\\iiilll1l:_ li'lc1 \\'dtersc!llIlz VOll hohcm \"eO,

An  tdll:; deI nich( 11<it.:"elh;lrel! Oip::.dlell:TI :-'1!1c1 :Schful.:"kenull'!c<1
"lkoT !(oh."',I:-.c:JtL(iic!c11 Z1l cl'lpic!1)CIL DeI \ (:tl ihncn . (Ob()k1le
\\  jnn..o cirlltz ISt \\"<.'Sc11tltc)r 1wh..;r <,Is deI \ OJl CIil)$dielct1. IIl1el es
I;. 0l1l1l It ,lUt iIlliell JJiciH Zll Tallbi!dun;.!.en. .".ie \ cnni.l.\!.en \ lelme1l1"
:-.dif er-Ircblrch..:: .i\\ellg'cn vOJ; \\ ,1s crda:l1pf :ll!II.UI:L'/n)lell. ohnc sicb
zu  :rttig";':II. \\iUII.C;It! dic ':'>iitti":!1l1g bCl Oip (lJc!cl1 l;!seh 7.tl e!­
i()!'':'':11 pilegt. PI {)TeSS'JI I-i. Cllt. Nllm),Utl1t.

Antworr c. [n iilllllicller \\'eisc. \\ je riert" IJroT. !)r.-]I1 . eJl.otto
c]!ij;iicblt, !o.tefle idl \\'ohuhÜIISCI. )Icr. \\.e1dll' ilCUCj] :;;:t.!)I cr 13i!Iig-­
keir dk \ (lrZII, C b0!'>ltZCII, (,<ln '>ie '>ehr \\.:11111 :-.iTlCJ. ohl1e die
ZWischL'I1J;illJIIC tllit 1 (Jrf[IIUI! oder :-:;ii"c;.,P (I1CIl, \\"CJcJrL [leide lIicht
1.:11 el1l/)idtlLJt  i;Jd. allsl.triiillc'l. IJas Fac1!\\"t:rk ',\i;d mit r::r aTz­
scl1\\ Cl1J;1J tel!rCII, \\ elche a;t Ort llml  te!le he-I-Zllstcl1en :..ind.  lllS­
:,:,CI!!,Httl [, \ Oll iJlrlcl1 mit el tCr Luftschicht 111ld ::; Clll Gipsdielen.
\.011 iHillen rnit eintr LuflscJlichl llJld -1 LIP lCITl"::!1tdiclcl1, \\ ekIle
L!;enf,ill'> an Ol.t lind SteHe ;lel g-es!cllt \\ CJ (leu, \'L'rkkddeL I.ic.ht­
IJI!dl't" fCt.l[gel H;luscr UJ1(! ZcidUlll!! e!f stel1CI! . .erl1 211 DienstelT

Heinr_ Krause.

E!nladung zur Mitarbeit.
Kurze Aufsätze aber b!l.utachlrcha Angelegenheiten I'IUSt Art, Insbesondl5!u,.
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